
424 lyter Stück.

42) Von Obrigkeit und Amtswegen, soll in dem auf Donnerstag den 17t«, Julii schierskünfti-
 anberaumttn Termin des Grenadiers uud Bürgers Conrad Weplers und dessen Ehefrauen,
Anne Crrharine ged. Hegeliugin, Behausung alhier in der Carlshaverstraße, zwischen dem
Mszgermstr. Wilhelm und Schlossermeister Schnitze gelegen, öffentlich an den Meistbietenden
 verkauft werben: Kauflustige können sich demnach in praesixo auf hiesigem Rathhauft zu ge,
 wohnlicher Ge-ichtszett einsiadeu, ihre Gebote thun, und, nach Befinden, des Zuschlags ge,
wältigen. Cassel den L9. April 1788.

Lx Commissione Senatus. H. L. Roch, Stadt - Secretarius.

Zu vermieten:

i) In drm Weymarischen Hause auf der Oderneustadt an der Kirche in Nr. 47. die beste Etage,
bestehend in 3 tapezieren Stuben, 3 Kammern, I Küche, und auf der Gallerte dieCommoditüt,

 benebst einen Holzboden; wie auch in der nehmlichen Etage, hinten nach der Ki'.che zu noch
 i V'ube, l Kammer und Küche, so noch dazu kommen kan; sogleich oder auf Johanni.

3) In der untersten JohanurSstraße, in beS Hrn. Waagen.Jnspector Vorwerks Behausung, an
. der sogenannten Wcckeschirne, einLvgls, bestehet in Stube, Küche, s Kammern und ver-

sch'offe neu Keller; und kan solches instrhenden Johanni bezogen werden.
 3) Auf der Oberueusiadt in der Earlsstraße, Nr. 67. die beyden untersten Etagen, so in rz

durchaus tapezirten Stuben uud Kammern bestehen, benebst doppelten Kellern, Küche, Spei
sekammer, Stallung für 6 Pferde, Heu- und Futterboden, auch Holz- undKutschenschcppen;
auf bevorsi/hendenJohauri, oder Michaeli.

4) Beym Z nngießermeister Schäfer in der Hvhenthorstraße Nr. 477. in der zweyten Etage^
Stube, Kammer und Küche; auf Johanni.

5) In der Kuchendeckerischtn Herren Erbe« Behausung, auf bervberneustadt, in der Frankfurter
Straße gelegen, ein Stall für 4 bis 6 Pferde, nebst einem Futterboden. Das weitere ist
den dem Curato» Hr» Heinrich Ludrwig, wohnhaft am Markte, zu vernehmen.

6) Ans der Oberneustadt in der Frankfurterstraße Nr. -4. unten auf der Erde, zu Johanni, ein
.zur Bäckerey un) andern Gewerben wohlangelegtes Logis, samt Boden, Stallung und Kel-,
!er; sodann die ganze bel Etage, oder solche vertheilt, mit oder ohnejMeubeln, wie auch in
der Zien Etage, und auf dem Hinterhause kleinere Logis; sobald.

7) Bey dem Bändermeister Bötger in der Elisabethrrstraße, einige Logis mit Kammern, Kü«
chen und K-ller, welches vor einen Kaufmann schicklich ist.

8) Aufchem Brink in der Witwe Sälzern Behausung in der sten Etage ein Logis, bestehend
aus einer großm St^be und Kammer vornherauS, 2 Stuben, 2 Kammern hintenan-, nebst
Küche und Platz für Holz zu legen, 1 auch allenfalö 2 Boden und Platz im.Keller; sogleich,
oder zu Johanni oder Michaeli.

9) Bey des KriegSzimmermsirs. Rangen Wittib in der Pvststraße, etliche Logis sogleich; wie
auch vor dem Friednchsplatz in ihrer Behausung die mittlere Etage, und in der Aten, Stu
be^ Kammer und Küche; sogleich.

10) In der Martinistraße bey Joel Jtzig, ein ganzes Hinterhaus, benebst Garten, mit und ohne
Mcubeln; sogleich.

ir) In der Dionyfiinstraße Nr. ny. an dem weißen Greif, rin Logis z Treppen hoch vvrnher»
aus. bestehend aus einer geräumlichen Stube, Küche uud Kammer, sogleich oder auf Johanni;
s Treppen hoch, bestehend aus einer großen Stube, Küche und Kammer, mit oder ohne
Meudeln, auf Johcmni, desgleichen im Hinterhausc rund-Treppen hoch -Logis, jedes
hestehet aus i Stube und g Kammern, auf Johanni, aber alle an stille Haushaltungen.
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